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Menschliche Entwicklung

Earth System Dynamics
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Temperature Rise:

Beyond the envelope of natural Variability



hph 2022Global surface temperature changes °C rel. to 1850–1900

IPPC temperature projections

IPCC Report 2013
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Earth system moves to a new state?

Severe challenge to contemorary civilisation.

Possible collapse?

Summerhayes 2015
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Die Geschwindigkeit des atmosphärischen CO2 -Anstiegs in 

den letzten zwei Jahrzehnten ist etwa 100-mal so hoch wie 

die maximale Geschwindigkeit während der letzten 

Deglazialisierung.

Seit 1970 ist die globale Durchschnittstemperatur um das 

170-fache der Hintergrundrate der letzten 7.000 Jahre des 

Holozäns gestiegen, und zwar in entgegengesetzter 

Richtung.

Das Tempo der Versauerung der Ozeane ist zumindest in den 

letzten 300 Millionen Jahren beispiellos.

Rates of Climate Change

De Vos et al. 2014: Wolf 2011; Marcott et al. 2013; NOAA 2016; 

Canfield et al. 2010
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IPCC 2023 AR fig 1

IPCC 2023 Assesment Report (AR)
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May 9, 1989 James Hansen, director of NASA’s Goddard Institute 
for Space Studies in New York, testifies before US Senate
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Black schloss daraus, dass schnelles Handeln erforderlich sei. "Nach derzeitigem Denken", 
schrieb er in einem Report von 1978, "hat der Mensch ein Zeitfenster von fünf bis zehn Jahren, 
bevor die Notwendigkeit harter Entscheidungen über Änderungen der Energiestrategien kritisch 
werden könnten".

James Black, ein technischer Top-Experte der F&E von Exxon bei einem Meeting im Exxon HQ 
1977: “… es besteht allgemeine wissenschaftliche Übereinstimmung, dass die Menschheit das 
globale Klima durch die Freisetzung von Kohlendioxid aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe 
beeinflusst.

Exxon reagierte schnell. Innerhalb weniger Monate startete das Unternehmen seine 

eigene außerordentliche Forschung über CO2 aus fossilen Brennstoffen und seine 

Auswirkungen auf die Erde. Es stellte einen Brain Trust zusammen, der mehr als ein 

Jahrzehnt damit verbringen sollte, 

das Verständnis des Unternehmens für ein Umweltproblem zu vertiefen, das eine 

existenzielle Bedrohung für das Ölgeschäft darstellte.

Klima-Memo 1982 wurde 2015 publiziert: @insideclimate reporters



Exxon errechnete 1982 den CO2-Meilenstein von 2019

@exxonmobil
@insideclimate reporters
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Unterentwickelte theoretische Basiskonzepte

• Beziehung Mensch → Natur?

• ärztlichen Ethos „primum nihil nocere“?

• Philosophische Prämissen ?

• Generationenethik ?



„On the influence of carbonic acid in the air 
upon the temperature of the ground“

1908 prognostizierte Arrhenius 
einen Temperaturanstieg von 5 
bis 6°C bis zum Jahr 3000. 
So lange brauche es bis sich auf 
Basis der weltweiten 
Emissionsraten des Jahres 1896 
die CO2-Konzentration verdoppelt 
habe

Rückkoppelungen nicht 
berücksichtig!

Nobelpreis für Chemie 1905

„Der Anstieg des CO2 wird zukünftigen Menschen erlauben, unter 

einem wärmeren Himmel zu leben.“

https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/14786449608620846
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Planetary 

boundaries 2023



Empfehlungen der Bioethikkommission

Reduktion der THG Emissionen->Reduktion fossiler MIV

Grundrecht auf Umwelt und Klimaschutz.

Reduktion: Flächenverbrauch

Reduktion: Förderungen klimaschädlicher Aktivitäten (5%BIP) 

Neuordnung: Medienförderung nach Qualitätskriterien.

Klimakrisenfolgen:in den Bildungskanon.

Mitigations Strategien

Forschungsförderung: Erforschung -> Klimafolgen
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What can we do?



hph 2022

Danke für Ihre

Aufmerksamkeit!
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Global surface temperature changes °C rel. to 1850–1900

IPCC 2022
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(E) Annual global maximum TW in ERA-Interim. (F) The line plot shows global mean annual

temperature anomalies (relative to 1850–1879)

Global trends in extreme humid heat

ERA-Interim ist ein globaler atmosphärischer Reanalyse-Datensatz, der vom 
Europäischen Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage erstellt wurde und 
historische Wetter- und Klimadaten von 1979 bis 2019 bereitstellt
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Time taken to add 1GW of solar PV globally 2000: more than a year 2010/11: two weeks 2015: one week Now: less than a 
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Thermische Belastung

Gesundheitliche Hitzefolgen

Hitzewellen
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Juli: in einigen Landesteilen mit 

>40C heißeste Monat, der je in 

CH gemessen wurde

UBA: Monitoringbericht 2019 zur Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel. Bericht 

der Interministeriellen Arbeitsgruppe Anpassungsstrategie der Bundesregierung

2000-2018 hitzebedingte vorzeitige Sterblichkeit 

(>65)  um 54% (bis 2018: 296.000 Todesfälle 

global) (Lancet 2020)
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Zukunft

Herausforderungen 
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Erfordernisse

• Gesundheitswesen: Kritische Infrastruktur

• Patient:innen: klin. Versorgung …

• Arbeitsschutz med. Personal, …

• Ressourcen Hilfsdienste

• Aktionspläne Hitzewellen

• …
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Erftstadt 2021 westlich von Köln
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• Verletzungen/Todesfälle

• Gesundheitsgefährdung

• Wasserversorgung

• Gesundheitsrisiken in Wohnungen

• Umsiedelungen

Gesundheitsfolgen
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Indirekte Folgen
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Ö: Mittlere jährliche Sonnenscheindauer (Tiefland 1881–2016, violett; hochalpine Lagen 1884–

2016, orange). Jährliche Abweichungen v. Mittel  1961–1990 (dünne Linien) + deren geglättete 

Trends (dicke Linien, 21-jähriger Gauß’scher Tiefpassfilter) Graphik nach ZAMG 
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D: Anomalie der Sonnenscheindauer Zeitraum 1951 - 2021 (DWD)
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• Invasion/Ansiedlung exotischer Vektoren

• Ausdehnung Siedlungsgebiete heim. Vektoren

Arthropoda
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Übertragung

Übertragung Krankheitserreger durch 

• „exotische“ Vektoren 

• heimische Stechmücken
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West-Nil-Virus

• Risiko für Depression, kognitive Dysfunktionen

• Verhaltens-/Persönlichkeitsänderungen
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• Ö 2009-2021: 52 im 44 Inland erworben;

Erkr.risiko derzeit sehr gering (Dunkelziffer)

• ECDC Aug 2022: Italien, aktuelle Saison,

144 Infektionen, 10 Todesfälle

• „Es ist nicht auszuschließen, aber schon sehr 

unwahrscheinlich“ (RKI)
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• Vektoren + Infektionen = Problem

• Gesundheitsrisiken noch als gering einzuschätzen

• Neue Herausforderungen
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„Klimawandel wird Migrationsdruck erhöhen,

auch auf Österreich“
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Klimaschutz Anpassung

Emissionen 
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• Werte überdenken …

• Längerfristig denken …

• Umsetzungsstrategien …

• Maßnahmen umsetzen 

Erfordernisse
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Climate and health co-benefits from 

changes in urban mobility and diet:

an integrated assessment for Austria
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Solidarität
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• Gesundheitswesen kritische Infrastruktur

• klin. Versorgung von Patient:innen

• Arbeitsschutz für med. Personal, Pflegekräfte …

• Ressourcen für Hilfsdienste

• ÖGD – Schlüsselrolle
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Umwelt und Klimawandel –

eine medizinische Krise?



hph 2022

Danke für Ihre

Aufmerksamkeit!


